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Textbaustein: Entwésserung

Entwasserungstechnische ErschlieRung

Das Bebauungsplangebiet befindet sich im Einzugsgebiet der Klaranlage Hagen. Die
aulRere und innere entwasserungstechnische Erschliel3ung ist durch die vorhandene
offentliche Mischwasserkanalisation in der Ophauser StraRe und der Revelstral3e ge-
wabhrleistet. Die innere entwéasserungstechnische ErschlielBung soll im Trennsystem
erfolgen.

In dem betreffenden Vorhabengebiet befinden sich derzeit ein Lebensmittelmarkt und
ein Werksgebaude. Letzteres soll zurtickgebaut werden, an selber Stelle ist die Errich-
tung von zwei Lebensmittelmarkten geplant. Das Gebaude des bestehenden Lebens-
mittelmarktes soll als Drogeriemarkt weiter genutzt werden. Die Neubauten sollen zu-
kunftig im Trennsystem entwassert werden, als Vorflut dient hier der Mischwasserka-
nal in der Revelstral3e. Die Parkflache im Stidosten des Vorhabengebietes soll an den
Mischwasserkanal in der Ophauser Stral3e angeschlossen werden.

Durch das Vorhabengebiet verlaufen die Entwasserungsleitungen der Grundstiicke
Revelstral’e 8 sowie Ophauser Stral3e 30. Im Rahmen des geplanten Bauvorhabens
sollen diese Leitungen so umgelegt werden, dass sie nicht durch die geplanten Ge-
baude Uberbaut werden. Vor der Grundsticksgrenze werden alle Entwéasserungslei-
tungen des Vorhabengebietes sowie die Entwasserungsleitungen der Grundstiicke
Revelstralle 8 sowie Ophauser StralRe 30 gebiindelt und Uber eine gemeinsame
Mischwasserleitung an den Kanal des Wirtschaftsbetriebes Hagen AGR (WBH) ange-
schlossen (Schacht 299956417). Es ist zu beachten, dass die Entwasserungsleitun-
gen der Grundstiicke innerhalb und auf3erhalb des Vorhabengebietes in einem ge-
meinsamen Ubergabeschacht, und nicht vorher zusammengefiihrt werden diirfen.
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Allgemeiner Hinweis zum Uberflutungsschutz

Die offentlichen Entwasserungssysteme werden nach den allgemein anerkannten Re-
geln der Technik bemessen. Hierbei werden je nach Bebauung und Schutzgitern in-
tensive Regenereignisse zugrunde gelegt, bei denen das Abwasser nicht aus dem
Entwasserungssystem austreten darf. Bei den zunehmend aul3ergewohnlichen
Starkregenereignissen werden die Belastungsgrenzen der Kanalisation kurzfristig zum
Teil erheblich Uberschritten. Dies kann zu einer oberflachigen Uberflutung von 6ffentli-
chen Stral3en, Platzen, Privatgrundsticken etc. fihren.

Aus diesem Grund wird gem. 8 9 Abs. 1 Nr. 16 Buchstabe ¢) BauGB zum Schutz von
Leben und Gutern vor Uberflutungsgefahren festgesetzt, dass bei Neu- und Umbauten
alle Geb&audedffnungen (z.B. Turen, Fenster) 20 cm Uber dem an das Gebaude an-
schlieBenden Gelande liegen missen. Kdénnen die festgesetzten 20 cm in begriinde-
ten Fallen nicht oder nur mit sehr hohem Aufwand eingehalten werden, kénnen andere
geeignete ObjektschutzmalBnahmen in Abstimmung mit dem WBH vorgenommen
werden.

Bei der Modellierung des Baugeldndes ist in Abhangigkeit von der Topografie darauf
zu achten, dass die FlieBRwege des oberflachig abflielenden Regenwassers nicht
durch die geplanten Gebaude géanzlich unterbrochen werden, um einen Aufstau vor
dem Gebaude bzw. den Gebaudedffnungen zu vermeiden.

Eine Voraussetzung fir einen funktionierenden Uberflutungsschutz ist der Einbau der
erforderlichen Schutzeinrichtungen gegen einen Rickstau aus der Kanalisation unter
Beachtung der Riickstauebene (Rlckstauverschlisse, Hebeanlagen etc.).

Gebéaude sind unter Bericksichtigung der wechselnden Grundwasserstande zu planen
und zu bauen. Dabei ist zu beachten, dass Wasser aus Drainagen zum Schutz von
Gebauden der 6ffentlichen Kanalisation nicht zugefuhrt werden darf. Keller einschliel3-
lich Kellerschachte sind daher so abzudichten, dass diese Abdichtung auch ohne
Drainage auf Dauer funktioniert. Weitere Informationen sind der Homepage des Wirt-
schaftsbetrieb Hagen A6R (WBH) zu entnehmen.

Mallnahmen zum Schutz vor oberflachigem Regenwasserabfluss

Die FlieRwegekarte des WBH stellt bei Starkregenereignissen auf der Grundlage der
Topografie FlieBwege auf der Oberflache dar. Sie berlicksichtigt nicht die Auslastung
der Kanalisation, zeigt jedoch die mdglichen FlieBwege auf. Die FlieBwegekarte
(Stand Dezember 2014) ist im Downloadbereich der Grundstiicksentwasserung auf
der WBH-Homepage zu finden.
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Bitte im B-Plan Gibernehmen:
Textliche Hinweise

Bei der Modellierung des Baugeldndes ist in Abhangigkeit von der Topografie darauf
zu achten, dass die FlieBwege des oberflachig abflielenden Regenwassers nicht
durch die geplanten Gebaude géanzlich unterbrochen werden, um einen Aufstau vor
dem Gebaude bzw. den Gebaudedffnungen zu vermeiden.

Bei Grundstuicken, deren abflusswirksame Flache grof3er als 800 m? ist, ist im Zuge
des Genehmigungsverfahrens ein Uberflutungsnachweis gemaR DIN 1986-100 zu
fuhren.

Eine Voraussetzung fiir einen funktionierenden Uberflutungsschutz ist der Einbau der
erforderlichen Schutzeinrichtungen gegen einen Ruckstau aus der Kanalisation unter
Beachtung der Rickstauebene (Rickstauverschlisse, Hebeanlagen etc.).

Gebaude sind unter Bericksichtigung der wechselnden Grundwasserstande zu planen
und zu bauen. Dabei ist zu beachten, dass Wasser aus Drainagen zum Schutz von
Gebauden der offentlichen Misch- und Trennkanalisation nicht zugefuhrt werden darf.
Keller einschliel3lich Kellerschéchte sind daher so abzudichten, dass diese Abdichtung
auch ohne Drainage auf Dauer funktioniert. Weitere Informationen sind der Homepage
des WBH zu entnehmen.



Textliche Festsetzung (Bitte in den B-Plan aufnehmen.)

MaRnahmen zum Uberflutungsschutz (8 9 (1) Nr. 16c BauGB)

Samtliche Gebaudeotffnungen von Neu- oder Umbauten mussen mindestens 20 cm
Uber dem an das Gebéaude anschlielBenden Geléande liegen. Dies gilt fir das Hauptge-
baude einschliel3lich der Nebengebaude, die mit diesem verbunden sind.

Kdnnen die festgesetzten 20 cm in begrindeten Fallen nicht oder nur mit sehr hohem
Aufwand eingehalten werden, kénnen andere geeignete Objektschutzmalinahmen in
Abstimmung mit dem WBH vorgenommen werden.

Geh-, Fahr- und Leitungsrecht (gem. 8 9 (1) Nr. 21 BauGB)
Geh-, Fahr- und Leitungsrecht (in einer Breite von 6,0 m) zugunsten der Grundsticks-
eigentiimer (Gemarkung: Vorhalle, Flur: 5, Flurstiick: 421,355,310,462).

Mit freundlichen GrifRen
Im Auftrag

Stefan Pape
Anlage:

Lageplan mit Darstellung des Belastungsstreifens

Wirtschaftsbetrieb Hagen A6R
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Nur fir den Dienstgebrauch

Die erhaltenen Planunterlagen sind nur fir den beanftragten Zweck giltig und zu nutzen.
Sie sind nicht an Dritte zu verduBern bzw. weiterzugeben.

Bei zusatzlichen Angaben auf der Rickseite sind diese zu beachten.




	textbaustein_Revelstraße_unterschrieben
	Revelstraße-Din-A3-Q Entwässerung
	Sheets and Views
	Din-A3-Q Entwässerung



